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Bis 1976 wurden die 221 in deutscher Sprache geschriebenen Briefe von Alfred Nobel 
an seine Geliebte Sofie Hess von der schwedischen Nobel-Stiftung unter Verschluss 
gehalten, ebenso jene 41 Briefe, die der Brummbär - als den er sich selbst bezeichnet 
- von seinem geliebten Sofiechen erhalten hatte. Das hatte durchaus seinen Grund. 
Der Briefwechsel zeigt eine unbekannte und zugleich intime Seite des 1833 in 
Stockholm geborenen Chemikers und Erfinder des Dynamits, und hätte wohl 
empfindlich am Image des renommierten Wissenschafters gekratzt. 

Im Herbst 1876 waren sich die beiden zum ersten Mal in Baden bei Wien begegnet, 
wo der schwedische Erfinder die wesentlich jüngere Sofie Hess - sie war 26 Jahre alt, 
Nobel 43 - in einem Blumengeschäft kennen lernte. 

2017 erschienen die Briefe erstmal komplett in englischer Übersetzung, 
herausgegeben von der in Wien geborenen Historikerin Erika Rummel. Rummel, 
Professorin an der Universität von Toronto, schrieb über ein Dutzend Sachbücher, 
bevor sie sich ausschließlich dem Schreiben von Romanen in englischer Sprache 
widmete. Ihr jüngstes Buch "Drei Frauen und Alfred Nobel" spielt im Wien der 
Jahrhundertwende, und beleuchtet nicht nur die sozialen Zwänge, denen Frauen 
damals ausgesetzt waren, sondern auch die Kriegstraumata und die ethnischen 
Spannungen, die zum Zerfall der österreichisch-ungarischen Monarchie führten. 
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